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Empfehlungen des Expertenrats "Schulische Bildung und Erziehung von Kindern 
und Jugendlichen mit Behinderungen" des Kultusministeriums 
 
Mehrere Rundschreiben, zuletzt R 16342/2010 vom 18.02.2010 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mehrere Städtetagsgremien werden sich demnächst mit Konsequenzen aus der UN-
Konvention vom 13.12.2006 über die Rechte von Menschen mit Behinderungen für die 
Integration behinderter Kinder in allgemein bildenden Schulen und die Zukunft der 
Sonderschulen befassen. Grundlage hierfür bilden die Empfehlungen des Expertenrats 
„Schulische Bildung und Erziehung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen“ 
des Kultusministeriums vom 18.02.2010, die wir Ihnen mit dem oben genannten Rund-
schreiben vorgestellt haben.  
 
Unser Ausschuss für Schule, Kultur und Sport wird dieses Thema am 30.04.2010 mit 
Kultusministerin Prof. Dr. Marion Schick beraten. Vorlage G 4867/2010 zu diesem TOP 
der Ausschusssitzung ist via Internet in unserem Extranetangebot für Sie abrufbar. 
 
Vorbehaltlich eines noch in diesem Monat zu erwartenden Kabinettsbeschlusses zur 
Konventionsumsetzung sehen die Pläne des Kultusministeriums eine Erprobung der 
Expertenratsempfehlungen in Schulversuchen von „Schwerpunktregionen“ vor. Dabei 
sollen Ballungsräume ebenso wie ländliche Bereiche berücksichtigt werden und sowohl 
öffentliche als auch private Schulen einbezogen sein.  
 
Eine formale Ausschreibung der Schulversuche ist ministeriumsseitig nicht vorgesehen. 
Die Schulversuche sollen zum Schuljahr 2010/11 starten und zwei Jahre dauern. 
Erst aufgrund der Schulversuchsergebnisse soll das Schulgesetz geändert werden. Die 
Gesetzesänderung soll daher zum Schuljahr 2013/14 in Kraft treten.  
 
Das Kultusministerium hat die Schulversuchsteilnahme am 14.04.2010 mit Vertretern 
aus möglichen Schwerpunktregionen sondiert. Die ministerielle Präsentation in dieser 
Veranstaltung liegt zu Ihrer Kenntnis bei. Wir haben ebenfalls teilgenommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Prof. Stefan Gläser 
Oberbürgermeister a. D.                                                           Anlage 
 


